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Hintergrund

Weltweit haben Schulerndhrungsprogramme eine lange Tradition.
Regierungen finanzieren sie gezielt und bewerben sie als wichtiges
Instrument zur Férderung von Bildung und Gesundheit. Schul-
speisung soll Anreize fiir einen kontinuierlichen Schulbesuch setzen,
bessere Lernleistungen férdern sowie die Gesundheit von Kindern

und Jugendlichen verbessern. Dazu trégt die Entwicklungszusammen-

arbeit (EZ) in ihren Partnerlindern auf unterschiedliche Weise bei.

Wenn Institutionen aus den Partnerldandern Schulernahrungs-
programme durchfiihren, kann die EZ diese kofinanzieren. Auch
kann sie die Kapazitaten lokaler Akteure fiir das Design und die
Durchfiihrung der Programme stérken. In Krisenkontexten kénnen
Organisationen der bilateralen, multilateralen und nichtstaatlichen
EZ Schulerndhrungsprogramme finanzieren und auch durchfiihren.

Schulerndhrung hat in der deutschen EZ an Bedeutung
gewonnen. Laut seinem Reformplan ,Zukunft zusammen

global gestalten vom Januar 2026 will das Bundesministerium
fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Schulernahrungsprogramme als wirksames Instrument fir
gesunde Erndhrung und einen besseren Bildungszugang starken
- insbesondere in Afrika und iber multilaterale Finanzierungen.

Doch wie ist es um die Wirksamkeit solcher Programme
bestellt und wie lassen sich die Wirkungen feststellen?

Rigorose Wirkungsevaluierungen
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Solche Wirkungsevaluierungen, die tiber ein experimentelles Design
systematisch Kontroll- oder Vergleichsgruppen nutzen, gelten als
besonders zuverldssig, um festzustellen, ob ein Programm wirksam
ist oder nicht. Gleichzeitig wird im Rahmen dieser Evaluierungen
grolRer Wert auf die Einhaltung ethischer Prinzipien gelegt.

Wirksamkeit von Schulerndhrungsprogrammen

Vor allem jiingere Studien und Reviews bestétigen zahlreiche
positive Auswirkungen von Schulerndhrungsprogrammen.
Im Bildungsbereich zeigen sich positive Wirkungen vor allem
darin, dass Schiiler*innen im Unterricht aufmerksamer sind,
bessere Leistungen erbringen, hdufiger zum Unterricht
kommen und weniger die Schule abbrechen. Auch der
Ungleichbehandlung von Jungen und Méddchen kdénnen

die Programme entgegenwirken, weil sie Anreize fiir einen
kontinuierlichen Schulbesuch von Madchen liefern.

Im Gesundheitsbereich verbessert sich das Erndhrungsverhalten
der Schiler*innen, was sich positiv auf ihr Wachstum und ihre
Nahrstoffaufnahme auswirkt. Hier kommt es auch zu lokalen
Verbreitungseffekten tber die Interventionsgruppe hinaus,

zum Beispiel wenn diese Essen mit nach Hause nimmt.

Besonders groRe Auswirkungen zeigen sich in Regionen mit einer
hohen Erndhrungsunsicherheit, einer niedrigen Schulprdsenz

und bei sozial benachteiligten Bevélkerungsgruppen.

Evidenzliicken und Herausforderungen

Es gibt eine Vielzahl an methodisch belastbaren Studien und
Reviews zur Wirksamkeit von Schulerndhrungsprogrammen.
Grundlage dieser Studien sind haufig rigorose Wirkungs-
evaluierungen. Mit ihrer Hilfe wird festgestellt, wie sich die
beabsichtigten Veranderungen bei den Teilnehmenden eines
Programms im Unterschied zu einer moglichst ahnlichen Kontroll-
gruppe, die keinen Zugang zum Programm hatte, entwickeln.

Trotz der insgesamt positiven Wirkungen von Schulernghrungs-
programmen bestehen einige Herausforderungen fur ihren
effizienten Einsatz. Erstens wird in einigen Studien beméangelt,
dass es noch keine hinreichend programmubergreifenden Stan-
dardindikatoren zur Messung von Wirkungen gibt. Oft werden
im Rahmen der Studien unterschiedliche Outcome-Indikatoren
erhoben oder verschiedene Messverfahren angewendet.



Dies reduziert die Vergleichbarkeit der Erkenntnisse tiber
unterschiedliche Kontext- und Interventionsbedingungen
hinweg und erschwert somit die Weiterentwicklung

der Programme in unterschiedlichen Kontexten.

Zweitens bestehen Informationsliicken, um die Kosten der
Programme (studientibergreifend) zu analysieren. Dies liegt
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vor allem daran, dass die beteiligten Akteure sehr heterogen sind
und die Kostenerfassung in den Programmen kaum standardisiert
ist. Zudem tragt die uneinheitliche Nutzung von Outcome-
Indikatoren dazu bei, dass selbst in diesem gut mit rigorosen
Wirkungsevaluierungen analysierten Feld schwer festzustellen ist,
welche Art der Interventionen am kosteneffizientesten ist.

Bildung

verbesserte Aufmerksamkeit

hdufigere Anwesenheit im Unterricht

Gesundheit/Erndhrung %

verbessertes Erndhrungsverhalten
(auch uber die Interventionsgruppe hinaus)

weniger Schulabbriiche mehr kérperliches Wachstum

mehr Lernerfolge

hoherer Mikron&hrstoffstatus

verbesserte Geschlechtergleichstellung

Quelle: DEval, eigene Darstellung

Fazit

Literaturhinweise

Schulerndhrungsprogramme sind wirksame Interventionen

der EZ, unabhdngig davon, ob lokale Partner sie umsetzen oder
die EZ sie in Krisenkontexten selbst durchfiihrt. Ihre positiven
Wirkungen in den Bereichen Bildung und Gesundheit sind
vielfach durch rigorose Wirkungsevaluierungen belegt.

Um die Wirksamkeit der Programme zu optimieren, muss die
Erfassung von Wirkungsindikatoren, Kostenstrukturen und
Kontextfaktoren fiir verschiedene Interventionstypen starker
standardisiert werden. Erst durch eine Vergleichbarkeit dieser
Faktoren kénnen vorhandene Effizienzpotenziale bei der
Implementierung besser gehoben werden. Diese Anstren-
gungen sollten idealiter gebergemeinschaftlich erfolgen.

Alderman, H., D. Bundy und A. Gelli (2024), ,School meals are evolving: Has the
evidence kept up?*; The World Bank Research Observer, \Vol. 39, Nr. 2, S. 159-176.

BMZ (2026), Zukunft zusammen global gestalten, Bundesministerium fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung, Bonn.

3ie (2020), What is the Impact of School Feeding Programs on Students’ Results?, Internatio-
nal Initiative for Impact Evaluation, London.

Mendez Acosta, A. und B. Bedasso (2024), ,,Do school meals boost education in low- and
middle-income countries? A 15 year review', Center for Global Development Insights Blog.

Olgacher, D., S. Aldukair, M. Clarke, D. McCarthy und J. V. Woodside (2025), ,An um-
brella review of systematic reviews of school-based nutrition interventions to determine
outcomes used and their measurement tools', Nutrition Reviews, 11. August 2025.

DEval (0.).), Rigorose Wirkungsevaluierung, Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwick-
lungszusammenarbeit (DEval), Bonn, https://rie.deval.org/de

Prof. Dr. Jorg Faust Laura Kunert
Direktor DEval Evaluatorin

Das Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) ist vom Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mandatiert,
MaRnahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit unabhangig und nachvollziehbar zu analysieren und zu bewerten. Mit seinen Evaluierungen tragt das Institut dazu bei,
die Entscheidungsgrundlage fiir eine wirksame Gestaltung des Politikfeldes zu verbessern und Ergebnisse der Entwicklungszusammenarbeit transparenter zu machen.

Deutsches Evaluierungsinstitut Fritz-Schéffer-StraRe 26 - 53113 Bonn
der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) Telefon +49 (0)228 33 69 07-0

info@DEval.org
www.DEval.org


mailto:info%40deval.org?subject=
http://www.DEval.org
https://rie.deval.org/de

	DEval Policy Brief 5/2026
	WIE WIRKSAM SCHULERNÄHRUNGSPROGRAMME SIND:  EVIDENZ AUS RIGOROSEN WIRKUNGSEVALUIERUNGEN  
	Hintergrund
	Rigorose Wirkungsevaluierungen 
	Wirksamkeit von Schulernährungsprogrammen 
	Evidenzlücken und Herausforderungen 
	Abbildung 1: Evidenz zu Schulernährungsprogrammen
	Fazit
	Literaturhinweise
	Autor*innen





